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Zu diesem Buch:
Was ist Seiendes? Was heißt Bewußtsein? Was bedeutet etwas >zum 
Gegenstand< haben? Diese Fragen stehen im Mittelpunkt von Franz 
Brentanos Philosophie, die sich als Synthese aus einer Ontologie und 
Metaphysik aristotelisch-scholastischer Herkunft und einer kartesisch 
geprägten Bewußtseinsphilosophie entwickelt. Hierbei bildet die Inten­
tionalität des Bewußtseins, die Gerichtetheit mentaler Einstellungen zu 
den Gegenständen, den Angelpunkt beider Ansätze. Sich mit der Ver­
schränkung von Seiendem, Bewußtsein und Intentionalität beim 
frühen Franz Brentano auseinanderzusetzen heißt, sich der gemein­
samen Wurzeln von Husserls Phänomenologie, Heideggers Fundamen­
talontologie, Meinongs Gegenstandstheorie, der Gestaltpsychologie 
sowie der heutigen analytischen Philosophie des Geistes und einiger 
Ansätze der zeitgenössischen kognitiven Wissenschaft bewußt zu wer­
den.

About this book:
What is being? What does consciousness mean? What does it mean to 
have something >as an object< ? These are the questions at the centre of 
Franz Brentano’s philosophy, which evolves as a synthesis of Aristote- 
lian-scholastic ontology and metaphysics and a philosophy of mind 
rooted in the Cartesian tradition. Here, the intentionality of conscious­
ness, i.e. the directedness of mental attitudes to objects forms the link 
between the two approaches. Dealing with the interrelations between 
being, consciousness, and intentionality in the early philosophy of 
Brentano implies comprehending the common roots of Husserl’s phe- 
nomenology, Heidegger’s fundamental ontology, Meinong’s theoiy of 
objects, Gestalt psychology and current analytic philosophy of mind, 
and last but not least some contemporaiy approaches in cognitive 
Science.

Der Autor:
Dr. phil. Mauro Antonelli, geb. 1962, ist Forschungsprofessor für Ge­
schichte und Wissenschaftstheorie der Psychologie an der Universität 
Bologna und Universitätsdozent für Philosophie an der Karl-Franzens- 
Universität Graz. Forschungsschwerpunkte und Veröffentlichungen zur 
Geschichte der Philosophie, Philosophie und Geschichte der Psycho­
logie, Phänomenologie und Ontologie.
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